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ANZEIGE

ONLINE

Wie Sie bei verbalen Kunden-
angriffen souverän reagieren
„Können Sie das überhaupt?“ – 

Aussagen wie diese provozieren. 

So meistern Sie die Situation.

www.dhz.net/attacke

Foto: Philip - stock.adobe.com

Migranten
Was sie fürs Handwerk 
leisten.    Seite 4/5
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Rund um gut 
versichert.

Infos unter www.signal-iduna.de

Mehl für 
die Ukraine
Die Ukraine gilt als Kornkammer Euro-
pas und zählt zu den wichtigsten Ge-
treideproduzenten der Welt. Sogar die 
Flagge des Landes wird gerne als 
 typisches Landschaftsbild interpre-
tiert, wobei das Gelb für die reifen 
Kornfelder und das Blau für den Him-
mel steht. Doch der Krieg bremst nicht 
nur den Export, sondern Mehl wird für 
die eigenen Menschen im Land 
knapp. Deshalb haben der Bayerische 
Müllerbund und seine Mitgliedsbe-
triebe eine Hilfsaktion gestartet und 
spenden Mehl für die betroffenen Re-
gionen. Aus dem Mehl könnten etwa 
50.000 Brote oder fast 600.000 Sem-
mel gebacken werden. Auch die Sag-
berger Mühlen aus Landshut sind bei 
der Hilfsaktion dabei. Geschäftsführer 
Rudolf Sagberger (Foto), der auch 
Vorsitzender des Bayerischen Müller-
bundes ist, packt selbst mit an, damit 
der Transport bald starten kann. Zu-
nächst werden die  Mehlsäcke nach 
Polen gebracht und sollen dann über 
einen Hilfskorridor in die Westukraine 
geleitet und an die Bäckereien verteilt 
werden. Foto: Stefanie Baum

Kosten fürs Handwerk steigen drastisch
Materialmangel und Energiepreise machen den Betrieben zu schaffen – Risiko einer Rezession VON KARIN BIRK UND STEFFEN RANGE

D
er Krieg in der Ukraine wirkt 
sich massiv auf das Hand-
werk aus. Lieferengpässe 
bereiten den Betrieben 

ebenso Probleme wie sprunghaft 
gestiegene Preise. Angesichts der 
unsicheren Energieversorgung ver-
schlechtern sich die wirtschaftlichen 
Aussichten in Deutschland drastisch. 
„Das Risiko einer Rezession ist subs-
tanziell“, sagte der Wirtschaftsweise 
Volker Wieland bei der Vorstellung 
der Konjunkturprognose. Würden 
Energielieferungen aus Russland 
zum Erliegen kommen, fiele die Ent-
wicklung noch schlechter aus. Dem-
nach erwartet der Sachverständigen-
rat für 2022 nur noch ein Wachstum 
von 1,8 Prozent. Im Herbst waren die 
Ökonomen von 4,6 Prozent ausgegan-
gen. Für 2023 rechnen sie mit einem 
Plus von 3,6 Prozent.

Hohe Material- und Energiepreise 
und gestörte Lieferketten begünsti-
gen auch die Inflation. „Durch den 
Krieg werden die wegen der Pande-
mie bereits angespannten Lieferket-
ten zusätzlich beeinträchtigt“, sagte 
der Wirtschaftsweise Achim Truger. 
Gleichzeitig belasteten die kräftig 
gestiegenen Preise für Erdgas und 
Erdöl die Unternehmen und den pri-
vaten Konsum. Dies passt zu den vor-
läufigen Daten des Statischen Bun-
desamtes. Danach ist die Inflation in 
Deutschland im März 2022 auf den 
höchsten Stand seit der Wiederverei-
nigung gestiegen. Wie das Amt mit-
teilte, sind die Verbraucherpreise 7,3 
Prozent höher als im Vorjahresmonat.

Für Deutschland erwartet die Wirt-
schaftsweise Monika Schnitzer einen 
Preisanstieg von 6,1 Prozent für die-
ses Jahr. Zum Jahresende werde der 

Inflationsdruck wieder etwas abneh-
men. Für 2023 rechnet der Sachver-
ständigenrat mit einer Inflation von 
3,4 Prozent. „Vor dem Hintergrund 
der derzeitigen Inflation und der 
höheren Inflationserwartungen ist 
damit zu rechnen, dass es zu höheren 
Lohnforderungen der Beschäftigten 
kommen wird“, fügte die Ökonomin 
hinzu.

Der Materialmangel verschärft sich 
unterdessen. 80,2 Prozent der Indus-
triefirmen klagten im März über Eng-
pässe und Probleme bei der Beschaf-
fung von Vorprodukten und Rohstof-
fen. Im Februar waren es 74,6 Pro-
zent. Dies geht aus einer Umfrage des 
ifo Instituts hervor. „Die Attacke auf 
die Ukraine hat die Lage für viele 
Unternehmen nochmals verschlech-
tert“, sagt der Leiter der ifo-Umfra-
gen, Klaus Wohlrabe. 

Dass es im Handwerk ähnlich aus-
sieht, bestätigt eine Blitzumfrage der 
Handwerkskammer Halle, an der sich 
356 Betriebe beteiligten. Mehr als 
drei Viertel (77 Prozent) aller Betriebe 
beklagen eine erhebliche Verteue-
rung von Energie. Das wirkt sich auf 
die Preise aus. 85 Prozent aller 
Betriebe bewerten Preissteigerungen 
für Produkte und Dienstleistungen 
als unumgänglich.

Etwa jeder siebte Erwachsene in 
Deutschland (15,2 Prozent) kann nach 
eigenen Angaben seine Lebenshal-
tungskosten kaum noch bestreiten, 
ergab eine Umfrage des Meinungsfor-
schungsinstituts YouGov im Auftrag 
der Postbank. Bei der Vergleichsum-
frage im Januar lag der Anteil derjeni-
gen, die angaben, dass die hohe Infla-
tion ihre Existenz bedrohe, bei elf 
Prozent.

Auch immer mehr Handwerksbran-
chen schlagen Alarm. Der Hauptge-
schäftsführer des Zentralverbands 
Deutsches Baugewerbe, Felix 
Pakleppa, sagte: „Die Auswirkungen 
des Krieges in der Ukraine auf die 
Bauwirtschaft werden immer deutli-
cher sichtbar.“ Das betreffe insbeson-
dere Stahllieferungen, aber auch 
Bitumen und Treibstoffe. „Nach über 
zwei Jahren Corona-Pandemie, in 
denen der Bierabsatz stark gelitten 
hat, gehen die derzeit hohen Preise 
für Roh- und Hilfsstoffe, Energie und 
Transport an die Substanz der 
Betriebe“, sagte Roland Demleitner, 
Geschäftsführer des Verbandes Pri-
vate Brauereien Deutschland. Sollten 
die Preise auf einem so hohen Niveau 
verharren, könne es in Einzelfällen 
„durchaus um die Existenz eines 
Betriebs gehen“.  Seite 2 und 11 

Steffen Range
DHZ-Chefredakteur
Foto: Rohde

KOMMENTAR

Herz und 
Verstand
Die Energiepolitik stürzt Deutsch-

land in ein Dilemma. Es ist ver-
ständlich, dass viele fordern, voll-
ständig auf Gas, Öl oder Kohle aus 
Russland zu verzichten. Ein Land, 
das einen brutalen Angriffskrieg 
führt, dessen Soldaten wahr-
scheinlich vergewaltigen, morden 
und plündern, kann kein Handels-
partner sein. Deshalb liegt Wirt-

schaftsminister Habeck auch rich-
tig, alle Alternativen heranzuzie-
hen, um die Abhängigkeit 
Deutschlands von Russland zu 
verringern. Wie weit aber sollte 
Deutschland darüber hinaus 
gehen? Das Herz sagt: Deutsch-
land muss russische Lieferungen 
sofort stoppen, auch um den Preis 
wirtschaftlicher Verwerfungen. 
Der Verstand sagt: Augenmaß 
bewahren. Viele Menschen kön-
nen ihre Energierechnungen 
schon jetzt kaum noch bezahlen, 
Betriebe stehen vor dem Ruin. Ein 
Ausstieg kommt allenfalls stufen-
weise in Frage. Bundeskanzler 
Scholz jedenfalls ist nicht zu 
beneiden für das Erbe, das seine 
Vorgänger Merkel und Schröder 
ihm hinterlassen haben.
steffen.range@holzmann-medien.de
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HANDWERKSKAMMER DRESDEN SACHSEN

Existenzgründerin im Augenoptiker-Handwerk trotzt der Pandemie 
2021 wurden in der Handwerkskam­
mer Dresden 367 Existenzgründungs­
beratungen durchgeführt. Eine, die 
den Start in die Selbstständigkeit ge ­
wagt hat, ist Augenoptikermeisterin 
und Optometristin Margareta Dunkel. 
Die 29-Jährige eröffnete vor einem 
Jahr ihr Geschäft „Kinderoptik Dun­
kel“ in der Dresdner Borsbergstraße. 

Bereits 2020 begann Margareta 
Dunkel mit den Planungen für die 
Selbstständigkeit, denn sie hatte 
während ihres Berufslebens und 
ihrer Meisterausbildung festgestellt, 
dass sie gerne mehr Verantwortung 

tragen möchte. „Es gibt natürlich 
schon sehr viele selbstständige 
Augenoptiker, auch solche, die Opto­
metrie – also die augenmedizinische 
Grundversorgung – anbieten“, be­
schreibt Margareta Dunkel ihre 
Gedankengänge im Vorfeld. „Ich 
habe daher geschaut, mit welcher 
Spezialisierung ich mich am Markt 
platzieren kann. Während Kinder­
optik­Geschäfte in den Niederlanden 
und in Belgien sehr verbreitet sind, 
gibt es sie in Deutschland nur in sehr 
wenigen Großstädten. Der Bedarf an 
spezialisierter Beratung sowie einer 

Handpuppe Fridolin baut Hemmschwellen ab, wenn es um die Untersuchung 

der Kinderaugen geht. Augenoptikermeisterin und Optometristin Margareta 

Dunkel kann so eine vertrauensvolle Atmosphäre aufbauen.  Foto: Werbeagentur Haas

großen Auswahl an Brillen für Kinder 
und Jugendliche ist aber auch in 
Dresden vorhanden. Deshalb fiel die 
Entscheidung auf die Kinderoptik.“ 

Bei einer Existenzgründungsbera­
tung der Handwerkskammer Dresden 
erhielt Margareta Dunkel positives 
Feedback für das Konzept und wert­
volle Hinweise für ihren Business­
plan. „Dann kam Corona. Das war ein 
kleiner Dämpfer“, erinnert sich Mar­
gareta Dunkel. „Als die Optiker dann 
aber als systemrelevant eingestuft 
wurden, habe ich gesagt: Das ziehe 
ich jetzt durch.“  Seite 7
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AMTLICHE BEK ANNTMACHUNG

Der Wahlleiter für die Wahl der Mit­

glieder der  Vollversammlung der 

Handwerkskammer Dresden, Herr 

Gilbert Häfner, veröffentlicht gemäß 

§ 11 Abs. 6 der Wahlordnung für die 

Wahlen der Mitglieder der Vollver­

sammlung der Handwerkskammern 

(im  Folgenden: Wahlordnung) – 

 Anlage C zum Gesetz zur Ordnung 

des Handwerks (Handwerks­

ordnung) – nachfolgende Bekannt­

machung: „In meiner Eigenschaft als 

Wahlleiter für die Wahl der Mitglie­

der der Vollversammlung der Hand­

werkskammer Dresden 2022 bis 

2027 gebe ich  Folgendes bekannt:

Innerhalb der in der Aufforderung 

zur Einreichung von Wahlvorschlä­

gen gemäß § 9 Wahlordnung ge­

setzten Frist (veröffentlicht in der 

Deutschen Handwerks Zeitung 

Nr. 1/2 am 21.01.2022) sind 

 eingegangen

 ț Wahlvorschlag Nr. 1 mit dem 

Kennwort „Wir leben unser Hand­

werk“ für die Wahl der Vertreter 

des Handwerks und des hand­

werksähnlichen Gewerbes und

 ț Wahlvorschlag Nr. 2 mit dem 

Kennwort „Für  Demokratie und 

Mitbestimmung im Handwerk“ 

für die Wahl der Gesellen und 

anderen Arbeitnehmer mit abge­

schlossener Berufsaus bildung.

Der Wahlausschuss entschied in 

seiner öffentlichen Sitzung am 

22. März 2022, dass die Wahlvor­

schläge Nr. 1 mit dem Kennwort „Wir 

leben  unser Handwerk“ und Nr. 2 mit 

dem Kennwort „Für Demokratie und 

Mitbestimmung im Handwerk“ die 

gesetzlichen Voraussetzungen er­

füllen und diese Wahlvorschläge ge­

mäß § 11 Abs. 2 der  Wahlordnung zu­

gelassen werden.“

Die so zugelassenen Wahlvor­

schläge gibt der  Wahlleiter wie folgt 

bekannt:

Fortsetzung der Amtlichen 
 Bekanntmachung auf der  
folgenden Seite.

Zugelassene Wahlvorschläge für die Wahl  
der Mitglieder der Vollversammlung  
der Handwerkskammer Dresden

Hilfe bei Fragen zur Existenzgründung 

Als zentrale Anlaufstelle für Existenzgründer im Hand­

werk bietet das Starter­Center der Handwerkskammer 

Dresden individuelle Lösungen für den Start des eige­

nen Unternehmens. Egal, ob es um die Gründung eines 

eigenen Betriebes geht, das Übernehmen eines beste­

henden oder die Beteiligung an einer Firma – hier wer­

den Handwerker kostenfrei von der Planung bis zur 

Gründung und darüber hinaus begleitet. 

Ansprechpartner: Kerstin Winkler, Tel. 0351/4640­474, 

E­Mail: kerstin.winkler@hwk.dresden.de

 ț 13. April, 17 bis 18 Uhr, „Gründerwerkstatt online: So 

gelingt das Start­up im Handwerk.“ Thematisiert 

 werden Gründungsformalitäten und Finanzierungs­

möglichkeiten. 

 ț 3. Mai, 9 bis 15 Uhr, Landratsamt Pirna, „Sonderbera­

tung zur Unternehmensnachfolge“: In 30­minütigen 

persönlichen Gesprächen informieren Berater der 

IHK Dresden, der Handwerkskammer Dresden sowie 

Fachreferenten. 

Anmeldung zu den Veranstaltungen unter:  

www.hwk­dresden.de/veranstaltungen

Neugründung mit Coolnessfaktor 
Die Versorgung von Kindern mit Brillen und Kontaktlinsen verknüpft Augenoptikermeisterin Margareta Dunkel 

mit spielerischen Einblicken ins Handwerk

D
ie offen gestalte Werkstatt 
bei „Kinderoptik Dunkel“ 
lädt zum Mitmachen ein: 
Kinder können z. B. den 

Schleifvorgang der Glasrohlinge per 
Knopfdruck starten und beobachten, 
wie sich das Glas dreht und kleiner 
wird. „Das ist ein bisschen wie in der 
Sendung mit der Maus“, erzählt Jonas 
Ebel, Augenoptiker und Mitarbeiter 
von Margareta Dunkel. Wer genug 
vom Zuschauen hat, verschwindet in 
die üppig ausgestattete Spielecke. 
„Für viele Kinder, die das Brilletragen 
skeptisch sehen, ist das Mitmachen 
der Wendepunkt und verleiht der 
Brille Coolness“, erklärt Margareta 
Dunkel. Möglich ist das Mitwirken 
nur, weil die Augenoptikermeisterin 
ältere Geräte nutzt, die mit Schaltern 
statt Touchpads ausgestattet sind. 

suchung. Das zweiköpfige Team 
arbeitet ausschließlich nach Termin-
vereinbarung. Die Nachfrage reicht 
weit über Dresden hinaus: Bis nach 
Erfurt, Cottbus und Breslau hat sich 
das Angebot der Spezialisten bereits 
herumgesprochen. Mindestens eine 
Stunde nehmen sich Margareta Dun-
kel und Jonas Ebel pro Kind Zeit. 
„Gerade Kinder benötigen sehr viel 
Ruhe und Vertrauen für Augenunter-
suchungen und um eine Brille zu 
finden, mit der sie wirklich zufrieden 
sind“, erklärt Margareta Dunkel. 
Helle und großzügige Räumlichkei-
ten, kinderfreundliche Testgeräte, 
Handpuppe Fridolin und eine 
umfangreiche Auswahl an bunten 
Fassungen sowie Sport- und 
Schwimmbrillen erleichtern den Kin-
dern den Besuch bei der Dresdner 
Augenoptikermeisterin. 

Im Rückblick auf die Existenz-
gründung schätzt Margareta Dunkel 
vor allem die Unterstützung, die sie 
erfahren hat: „Ohne die Familie 
wäre das alles wohl nicht so gut 
umsetzbar gewesen, zumal der 
KfW-Gründungskredit recht spät 
gewährt wurde“, sagt sie. Auch von 
den Leistungen der Handwerkskam-
mer Dresden profitierte sie: „Die 
Betriebsbegehung und die Rechtsbe-
ratung, in der mein Mietvertrag 
geprüft wurde, haben mir wirklich 
geholfen“, betont Margareta Dunkel. 
Neben aller Unterstützung hörte sie 
im Vorfeld auch respektlose Stim-
men: „Mir wurde aufgrund meines 
Alters und meines Geschlechts zum 
Teil gesagt ‚Bekomm doch erstmal 
Kinder‘ oder ‚Mädel, das wird doch 
nichts‘“, erzählt die Handwerks-
meisterin. Nach einem Jahr Selbst-
ständigkeit ist klar: Das ist was ge -
worden!

Am 9. April 2021 hat Augenoptikermeisterin Margareta Dunkel ihr Geschäft „Kinderoptik Dunkel“ eröffnet. Sie und 

ihr Mitarbeiter Jonas Ebel legen Wert auf die ausführliche, einfühlsame und geduldige Beratung von Kindern und 

Eltern.  Foto: Werbeagentur Haas

Für seine außerordentlichen Ver-
dienste für das sächsische Hand-
werk hat die Handwerkskammer 
Dresden den Klempner-, Installa-
teur- und Heizungsbauermeister 
Heiko Thonig aus Sohland an der 
Spree jüngst mit der „Ehrennadel 
der Handwerkskammer Dresden 
in Gold“ ausgezeichnet. 

Bei der Preisverleihung sagte 
Andreas Brzezinski, Hauptge-
schäftsführer der Handwerkskam-
mer Dresden: „Heiko Thonig geht 
mit gutem Beispiel voran und 
setzt sich in vorbildlicher Weise 
für das Handwerk in der Region 
ein. Als Aus bilder hat er zahlrei-
chen jungen Menschen erstklas-
sige berufliche Perspektiven eröff-
net, im Ehrenamt setzt er sich seit 
Langem in vorbildlicher Weise für 
die Weiterentwicklung des Hand-
werks ein.“

WIR GR ATULIEREN

Heiko Thonig erhält  
Goldene Ehrennadel

KURZ NOTIERT

Wettkampf  
der Kfz-Experten 
Beim Euro-Cup 2022 vom 17. bis 
19. März im Haus des Kfz-Gewer-
bes in Dresden standen sich die 
besten Kraftfahrzeugmechatroni-
ker Europas gegenüber. 

Elf junge Handwerker aus Öster-
reich, Luxemburg, der Schweiz, 
Südtirol und Deutschland traten 
an verschiedenen Stationen 
gegeneinander an. Unter anderem 
mussten sie ihr Wissen und ihre 
Fähigkeiten bei der Motorvermes-
sung, Komfortelektronik, beim 
Motormanagement Otto bzw. 
Motormanagement Diesel, Brems-
system oder beim Thema Daten-
übertragung unter Beweis stellen. 
Dafür hatten sie eine Stunde pro 
Station Zeit. Am Ende eines langen 
Tages standen die Sieger fest. Flo-
rent Lacilla aus der Schweiz 
belegte Platz eins, dahinter folgte 
Stefan Mißbach aus Deutschland 
(Kammerbezirk Dresden) und den 
dritten Platz hat sich Hannes 
Egger aus Südtirol erarbeitet. Im 
September nimmt der Schweizer 
an der internationalen Weltmeis-
terschaft der Berufe – WorldSkills 
– in Shanghai teil. 

VERSORGUNGSWERK

Einladung zur  
Mitgliederversammlung
Die Mitglieder des Versorgungs­

werkes für das Sächsische Hand­

werk im Bereich der Handwerks­

kammer Dresden e. V. werden  

hiermit satzungsgemäß zur Mit­

gliederversammlung des Vereins 

am 28. April 2022, um 15 Uhr im 

Konferenzraum der Handwerks­

kammer Dresden, Am Lagerplatz 8, 

01099 Dresden eingeladen.

Tagesordnung
1. Begrüßung und Eröffnung

2. Bericht des Vorstandes

3. Bericht der Rechnungs prüferin

4.  Beschluss über die Jahresrech­

nung und den Geschäftsbericht 

der Jahre 2019, 2020, 2021

5. Entlastung des Vorstandes

6.  Bestellung der Vorstandsmit­

glieder

7.  Bestellung des Rechnungsprü­

fers

8.  Beschluss über den Haushalts­

plan für das Geschäftsjahr 2022

9. Verschiedenes

Gerade Kinder benötigen sehr 
viel Ruhe und Vertrauen für 
Augenuntersuchungen und um 
eine Brille zu finden, mit der 
sie wirklich zufrieden sind.“
Margarete Dunkel
Augenoptikermeisterin

„Aufgrund der Corona-Pandemie 
haben viele Augenoptikermeister 
ihren Ruhestand vorgezogen. Ich bin 
dann quer durch Deutschland gefah-
ren, um Geräte und Maschinen aufzu-
kaufen. Technisch überholt und 
gewartet leisten sie ausgezeichnete 
Dienste“, berichtet Margareta Dunkel. 

Vor dem handwerklichen Part ste-
hen bei „Kinderoptik Dunkel“ die 
Beratung sowie die Augenunter-

Kriegsfolgen sind Thema
ZDH­Präsident ist Gast in der Vollversammlung 

D
ie erste Sitzung der Vollver-
sammlung der Handwerks-
kammer Dresden in diesem 

Jahr stand ganz im Zeichen der Aus-
wirkungen des Ukraine-Krieges auf 
Deutschland und die Region sowie 
der Folgen für das Handwerk. Sowohl 
Hans Peter Wollseifer, der Präsident 
des Zentralverbandes des Deutschen 
Handwerks (ZDH), der online zur 
Vollversammlung zugeschaltet war, 
als auch Jörg Dittrich, Präsident der 
Handwerkskammer Dresden, verur-
teilten in ihren Reden den russischen 
Angriffskrieg auf das Schärfste. 

Wollseifer sprach von einer „Zei-
tenwende“, die das russische Vorge-
hen ausgelöst habe. „Viele Gewisshei-
ten sind dadurch in Frage gestellt 
worden.“ Die humanitäre Hilfe für 
die vom Krieg Betroffenen stehe nun 
eindeutig im Vordergrund, betonten 
sowohl Wollseifer als auch Dittrich. 

Der Krieg hat jedoch auch gravie-
rende Auswirkungen auf das Hand-
werk. „Etwa ein Drittel der Betriebe 
in Deutschland spüren dadurch eine 
veränderte Auftrags- und Versor-
gungslage“, so Hans Peter Wollseifer. 
Zudem beschäftigten alle Firmen die 
gestiegenen Preise für Energie. „Auf 
diese Entwicklung muss die Politik 
Antworten geben. Wir benötigen eine 
Entlastungsperspektive sowohl für 
die Betriebe als auch für die Arbeit-
nehmer“, so der ZDH-Präsident. Das 
bisher von der Bundesregierung ver-

abschiedete Entlastungspaket sei zu 
wenig. Eine Aussage, die auch Jörg 
Dittrich unterstützte. „Das Energie-
paket ist noch nicht ausreichend“, so 
der Präsident der Handwerkskammer 
Dresden, der zudem mahnte, ange-
sichts der Ukraine-Krise andere Bau-
stellen nicht aus dem Blick zu verlie-
ren. So werde etwa in Brüssel derzeit 
über einen europäischen Mindest-
lohn debattiert und über ein Liefer-
kettengesetz beraten. „Wir müssen 
alle gemeinsam verhindern, dass 
dies zu Benachteiligungen des Hand-
werks führt“, so Dittrich. 

Andreas Brzezinski, Hauptge-
schäftsführer der Handwerkskam-
mer Dresden, informierte neben Be -
langen der Interessenvertretung auch 

über den Baufortschritt beim Bil-
dungszentrum. So ist geplant, dass 
die Elektrotechnik ab Mitte Mai aus 
Großenhain nach Dresden umziehen 
kann. 

Als Nachfolger von Andreas Eisen-
reich, der seinen Handwerksbetrieb 
abgegeben hat, wurde Bäckermeister 
Peter Liebe von den Mitgliedern der 
Vollversammlung in den Vorstand 
(Arbeitgeberseite) der Handwerks-
kammer Dresden gewählt. 

Zudem wurde Jörg Dittrich mit 
dem Handwerkszeichen in Gold, der 
höchsten Auszeichnung des ZDH, 
ausgezeichnet. Der ZDH würdigt 
damit Dittrichs langjähriges ehren-
amtliches Engagement für das Hand-
werk.

Hans Peter Wollseifer, Präsident des Zentralverbandes des Deutschen Hand­

werks, war online zur Vollversammlung der Handwerkskammer Dresden in 

njumii – das Veranstaltungszentrum zugeschaltet.  Foto: André Wirsig
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HANDWERKSKAMMER DRESDEN

Vertrauensperson: Michael Möckel; Stellvertreter: Gunter Arnold

Vertrauensperson: André Schnabel; stellv. Vertrauensperson: Hans­Ulrich Kunz

Ordentliches Mitglied 1. Stellvertreter 2. Stellvertreter

Gewerbegruppe I 
Bau- und Ausbaugewerbe

Dr. Jörg Dittrich 
Dachdeckermeister 
Böttgerstraße 2, 
01129 Dresden

Lutz Zimmermann 
Zimmerermeister 
Beckerstraße 32, 
01109 Dresden

Renè Donath 
Zimmerermeister 
Mittlere Hauptstraße 81,  
01768 Glashütte

Gerd Klingebiel 
Dipl.-Ing. Bauwesen 
Hendrichstr. 37,  
01109 Dresden

Jens Buschan 
Schornsteinfegermeister 
Zschierener Straße 16,  
01809 Heidenau

Kay Wagner 
Dachdeckermeister 
Kunzstraße 12,  
01127 Dresden

Thomas Möbius 
Dipl.-Ing. Bau 
Nickritzer Straße 16,  
01589 Riesa

Roberto Heilscher 
Dachdeckermeister 
Am Ketzerbach 2,  
01665 Diera-Zehren  
OT Schieritz

Mario Scholz 
Maler- und Lackierermeister 
Jägerhofstraße 127,  
01445 Radebeul

Thomas Wintzen 
Dachdeckermeister 
Hochwaldstraße 24,  
02797 Luftkurort  
Lückendorf

Roman Kittel 
Maurer- und Betonbauer-
meister 
Obere Dorfstraße 43, 
01744 Dippoldiswalde  
OT Hennersdorf

Christian Graf 
Stuckkateurmeister 
Schlossberg 20,  
01744 Dippoldiswalde

Hendrik Hermann 
Maler- und Lackierermeister 
Feldstraße 16,  
01896 Pulsnitz

Roger Pause 
Maler- und Lackierermeister 
Eisenbahnstraße 3,  
02991 Lauta

Roman Dietzel 
Maler- und Lackierermeister 
Goldbacher Str. 8,  
01877 Bischofswerda

Uwe Nostitz 
Dipl.-Ing. Bau 
Jägerstraße 21, 
02625 Bautzen

Matthias Pursche 
Maurermeister 
Am Wasserturm 10,  
02694 Malschwitz

Thomas Brechel 
Dipl.-Ing. Bau 
Keula 14,  
02997 Wittichenau

Mike Hauschild 
Fliesen-, Platten- und  
Mosaiklegermeister 
Dr.-Ernst-Mucke-Straße 11 c, 
02625 Bautzen

Christof Singer 
Kachelofen- und 
 Luftheizungsbauermeister 
Zollstr. 9, 
02782 Seifhennersdorf

Andreas Löffler 
Fliesenlegermeister,  
Kachel ofen- und  
Luftheizungs bauermeister 
Wildenhainer Straße 61,  
01558 Großenhain

Gewerbegruppe II 
Elektro- und Metallgewerbe
Katrin Zache 
Elektroinstallateurmeisterin 
Leipziger Straße 17 a,  
01665 Diera-Zehren 
OT Zehren

Jürgen Köhler 
Elektroinstallateurmeister 
Mühlweg 13 b,  
01619 Zeithain  
OT  Röderau-Bobersen

Michael Hoffmann  
Elektromeister 
An der Landstraße 5,  
01683 Nossen  
OT Lossen

Gunter Arnold 
Schmiedemeister 
Forstamtsweg 27,  
01814 Reinhardtsdorf

Jürgen Lehmann 
Schmiedemeister 
Bahnhofsweg 8,  
01833 Stolpen

Ekkehard Grafe 
Zentralheizungs- und 
 Lüftungsbauermeister 
Heidenauer Straße 102,  
01796 Pirna

Ordentliches Mitglied 1. Stellvertreter 2. Stellvertreter

I.  Gruppe der Bau- und Ausbaugewerbe 
(Anlage A zur HwO Nummer 1–12, 42–44   
Anlage B zur HwO Abschnitt 1 Nummer 54)

Silvia Willkommen 
Dachdecker&Zimmerer  Stolpen 
GmbH 
Wilschdorfer Str. 19,  
01833 Stolpen 
Bauzeichnerin

Ivo Witschas 
Hentschke Bau GmbH 
Bachstraße 5, 
02681 Schirgiswalde- Kirschau 
Maurer

Steffen Hörnich 
Meisterbetrieb Fliesen, Platten, 
Mosaik Martin Opitz 
Dresdner Str. 151, 
01640 Coswig 
Fliesen-, Platten- ,   Mosaikleger

Pieter Verbeek 
Bau- u. Zimmereibetrieb  
Volker Richter 
Comeniusstraße 1, 
02747 Herrnhut 
Zimmerermeister

Chris-Norman Landgraf 
Schornsteinfegerbetrieb  
Marcus Heide 
Talstraße 18,  
01662 Meißen 
Schornsteinfeger

Mario Meyer 
Bauhof West Service GmbH 
Paradiesstraße 18, 
01217 Dresden 
Fliesen-, Platten-, Mosaik-
legermeister

Rita Meschwitz 
Bedachungstechnik  Meschwitz 
Behrischstraße 32, 
01277 Dresden 
Bäckermeisterin

Andrea Weise 
Baugeschäft Robert Bialek 
Rankestraße 28 d, 
01139 Dresden 
Stuckateurin

Heiko Hübelt 
Baugeschäft Robert Bialek 
Lößnitzgrundstraße 49, 
01445 Radebeul 
Maurermeister

II.  Gruppe der Elektro- und Metallgewerbe  
(Anlage A zur HwO Nummer 13–26, 45  
Anlage B zur HwO Abschnitt 1 Nummer 5–11)

Hans-Ulrich Kunz 
Stern Auto GmbH 
Altdölzschen 32, 
01187 Dresden 
Karosseriebaufacharbeiter

Renee Klaus 
Stern Auto GmbH 
Kadenstraße 53, 
01237 Dresden 
Karosseriebaufacharbeiter

Frank Wowereit 
Stern Auto GmbH 
Zum Heideberg 32, 
01796 Dohma 
Karosseriebaufacharbeiter

Alexander Franz 
BMW-AG NL Dresden 
Am Fuchsbau 8, 
01279 Dresden 
Kfz-Meister

Silko Stiller 
BMW-AG NL Dresden 
Schmiedeweg 7, 
01689 Niederau 
Kfz-Lackierer

Marcel Diewok 
BMW-AG NL Dresden 
Am Schreiberbach 31, 
01156 Dresden 
Kfz-Meister

Jens Kobsch 
Dipl-Ing. Kahl GmbH 
Wehlener Straße 16, 
01796 Struppen 
OT Naundorf 
Meister Gas-Wasser- 
Installateurhandwerk

Simon Prescher 
Baumüller Reparaturwerk 
GmbH & Co. KG 
Am Schwedenstein 25, 
01920 Steina 
Elektromaschinenbauer

Susanne Grafe 
Dipl-Ing. Kahl GmbH 
Lewickistraße 61, 
01279 Dresden 
Betriebswirtin

Wahlvorschlag der Wahlgemeinschaft „Wir leben unser Handwerk“ für die Wahl der Mitglieder der Vollversammlung  
der Handwerkskammer Dresden 2022

Kandidatenliste der Arbeitnehmerverteter für die HWK-Wahl Dresden 2022 „Für Demokratie und Mitbestimmung im Handwerk“ 

Ordentliches Mitglied 1. Stellvertreter 2. Stellvertreter

Michael Möckel 
Metallbauermeister 
Försterstr. 8,  
01189 Dresden

Andreas Haase 
Elektroinstallateurmeister 
Seifersdorfer Str. 20,  
01458 Ottendorf-Okrilla

Matthias Lange  
Metallbauermeister 
Altmockritz 14 c,  
01217 Dresden

Henry Siebeneicher 
Kfz-Meister 
Hauptstraße 27 b,  
01762 Hartmannsdorf-  
Reichenau

Tobias Hamann 
Kfz-Meister 
Wormser Str. 64,  
01309 Dresden

Jörg Hezel 
Metallbauermeister 
Am Steinacker 1,  
01109 Dresden

Konrad Uhlmann 
Elektrotechnikermeister  
Am Eichberg 15-16, 
01824 Rosenthal-Bielatal

Klemens Franke 
Klempnermeister 
Forstamtsweg 27,  
01814 Reinhardtsdorf

Béla Fritzsche 
Klempner- u. Installateurmeister 
August-Bebel-Str. 18 a,  
01809 Heidenau

Falk Walther 
Metallbauermeister 
Rudeltstr. 20,  
01705 Freital

Ray Papadopulos 
Ingenieur für 
 Elektroenergieanlagen 
Liebstädter Str. 4, 
01768 Glashütte OT  Schlottwitz

Frank Schütz 
Dipl.-Ing. Elektrotechnik 
Altenberger Straße 59,  
01744 Dippoldiswalde  
OT Schmiedeberg

Frank Scholze 
Elektroinstallateurmeister 
Lindengasse 9,  
02694 Malschwitz

Peter Lucas 
Meister für Maschinen- u. 
 Anlageninstandhaltung 
Weißbacher Str. 67 a,   
01936 Königsbrück

Steffen Mehnert 
Schmiedemeister 
Zeschaer Str. 1,  
02699 Neschwitz

Thomas Voigt 
Dipl.-Betriebswirt (BA) 
Sornßig Nr. 20,  
02627 Hochkirch

Christian Ernst 
Metallbauermeister 
Klingewalde 18,  
02828 Görlitz

Michael Zedel 
Elektroinstallateurmeister 
Fröbelstraße 3,  
02826 Görlitz

Gewerbegruppe III 
Holzgewerbe

Gerd Grunert 
Tischlermeister 
Windmühlenhöhe 12, 
01728 Bannewitz 

Matthias Haubold 
Bau- u. Möbeltischler meister 
Ringstr. 15,  
01809 Heidenau

Henry Utke 
Tischlermeister 
Hauptstraße 31 a,  
01833 Dührröhrsdorf- 
Dittersbach

Gewerbegruppe IV 
Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe

Ines Günnel 
Damenmaßschneider meisterin 
Bischofsweg 9, 
01454 Ullersdorf

Sabine Mütze-Dietrich  
Herrenschneidermeisterin 
Säuritzer Straße 5,  
01906 Burkau

Gerd Arndt 
Raumausstattermeister 
Bertheltstraße 3,  
01307 Dresden

Gewerbegruppe V 
Nahrungsmittelgewerbe

Peter Liebe 
Bäcker- u. Konditormeister 
Schulstraße 4,  
01683 Nossen

Karsten Liebscher 
Bäckermeister 
Dresdner Straße 61,  
01689 Weinböhla

René Brade 
Dipl.-Betriebswirt (FH) 
Nossener Straße 48,  
01589 Riesa

Ordentliches Mitglied 1. Stellvertreter 2. Stellvertreter

Alexander Stopp 
Stellantis & You Dresden (PSA 
Retail GmbH) 
Kronenbergstraße 51 a, 
01458 Medingen 
Karosserie- und  Fahrzeugbauer

Sebastian Flack 
Stellantis & You Dresden (PSA) 
Borsbergblick 9, 
01796 Pirna 
Automobilmechaniker

Mike Krüger 
Autohaus Dresden GmbH 
Luchbergstr. 29, 
01237 Dresden 
Maler u. Lackierer

III.  Gruppe der Holzgewerbe 
(Anlage A zur HwO Nummer 27, 28, 46–49  
Anlage B zur HwO Abschnitt 1 Nummer 14, 16, 18)

Ronny König 
Deutsche Werkstätten 
 Hellerau GmbH 
Hechtstraße 29, 
01097 Dresden 
Tischlermeister

Thomas Redweik 
Deutsche Werkstätten 
 Hellerau GmbH 
Taubenheimer Straße 9, 
01324 Dresden 
Tischler

Friedemann Pöhland 
Deutsche Werkstätten 
 Hellerau GmbH 
Gustav-Schwab-Straße 4, 
01139 Dresden 
Tischler

IV.  Gruppe der  Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe 
(Anlage A zur HwO Nummer 29, 52  
Anlage B zur HwO Abschnitt 1  Nummer 19–26)

Berit Guthmann 
Juliette Beke Gesunde Haare 
- Zero Waste 
Kamenzer Straße 64, 
01099 Dresden 
Friseurmeisterin

Lydia Jordan 
Friseursalon Villa 
 Baumgarten GmbH 
Carolinenstr. 2, 
01097 Dresden 
Friseurin

Marco Picke 
Fenster-Türen-Rollläden 
Hombsch GmbH 
Altleubnitz 27, 
01219 Dresden 
Tischlermeister

V.  Gruppe der Nahrungsmittelgewerbe  
(Anlage A zur HwO Nummer 30–32  
Anlage B zur HwO Nummer 28–30)

Claudia Finster 
Bäckerei Roland Ermer 
Lessingstraße 22, 
02994 Bernsdorf 
Bäckermeisterin

Christel Klingsporn 
Haar- und Kosmetik Figaro 
GmbH 
Goethestraße 40, 
2991 Lauta 
Friseurmeisterin

Vincenz Günther 
Hörwelt Schubert GmbH 
Augsburger Str.47, 
01309 Dresden 
Hörgeräteakustiker

Ordentliches Mitglied 1. Stellvertreter 2. Stellvertreter

Gewerbegruppe VI 
Gesundheits-, Körperpflege sowie chemische Reinigung

Achim Schubert 
Zahntechnikermeister 
Goetheallee 32 a, 
01309 Dresden

Matthias Klingner 
Zahntechnikermeister 
J.J.-Kaendler Straße 22,  
01477 Arnsdorf

Steffen Grimmert 
Gebäudereiniger 
Wartburgstr. 48,  
01309 Dresden

Szilvia Schiffel 
Friseurmeisterin 
Neusalzaer Straße 133,  
02625 Bautzen

Robert Klügel 
Friseurmeister 
Warthaer Straße 52,  
01157 Dresden

Kerstin Enderlein 
Friseurmeisterin 
Taucherwaldstraße 60,  
01906 Burkau OT Uhyst

Anke Anton 
Friseurmeisterin  
Bischofswerdaer Straße 3, 
01844 Neustadt/Sa. 

Uwe Riegler 
Augenoptikermeister 
Grabenwinkel 9,  
01277 Dresden

Christoph Braun 
Orthopädietechnikermeister 
Am Helfenberger Park 7,   
01328 Dresden

Gewerbegruppe VII 
Glas, Papier, Sonstige Gewerbe

Anne-Christin Eule 
Orgelbauerin 
Wilthener Straße 6, 
02625 Bautzen

Cornelia Hartzsch 
Glaserhandwerk 
Hohe Straße 14,  
01589 Riesa

Bettina Sonnenschein 
Keramikmeisterin 
Parkweg 2 c,  
01156 Dresden

Handwerksähnliche Gewerbe

Robert Mühlberg 
Einbau von genormten 
 Baufertigteilen 
Miltitzer Kirchstraße 19,  
01665 Klipphausen

Anke Seidel 
Friseurmeisterin 
Großenhainer Straße 3,  
01589 Riesa

Dörte Hesse 
Friseurmeisterin 
Straße der Zukunft 7,  
01612 Glaubitz

Ivonne Homola-Robel 
Kosmetikerin 
Maukendorf am Wald 13,  
02997 Wittichenau

Axel Schuster 
Einbau von genormten 
 Baufertigteilen 
Alter Schmoler Weg 15,  
02625 Bautzen

Renè Schubert 
Einbau von genormten 
 Baufertigteilen 
Böhmische Straße 15,  
02689 Sohland  
OT  Taubenheim/Spree

Armando Reyes Prado 
Speiseeishersteller 
Martin-Luther-Straße 20 d, 
01099 Dresden

Andreas Teich 
Einbau von genormten 
 Baufertigteilen 
Grohmannstraße 22, 
01257 Dresden

Anita Lorenz 
Kosmetikerin 
Querstraße 8,  
01665 Käbschütztal/ 
Niederjahna

Ines Briesowsky-Graf 
Einbau von genormten 
 Baufertigteilen 
Oelsa 8,  
02708 Löbau

Susann Lill 
Kosmetikerin 
Lange Straße 5 b,  
02957 Weißkeißel

Roland Haase 
Einbau von genormten 
 Baufertigteilen 
Mühlweg 4,  
01471 Radeburg 

Ordentliches Mitglied 1. Stellvertreter 2. Stellvertreter

VI.  Gruppe der Gewerbe für Gesundheits-und Körperpflege sowie der 
 chemischen und Reinigungsgewerbe  
(Anlage A zur HwO Nummer 33–38, 
Anlage B zur HwO Abschnitt 1  Nummer 31–33)

Sebastian Ritter 
Raumausstattung Weichelt 
Radeberger Str. 69, 
01099 Dresden 
Raumausstattermeister

Maria Bormann 
Glück Raumausstattung 
GmbH & Co.KG 
Thomas-Müntzer-Str. 37, 
01744 Paulsdorf 
Raumausstattermeisterin

Torsten Selke 
Dussmann Service Deutsch-
land GmbH 
Pillnitzer Str.35, 
01069 Dresden 
Gebäudereiniger

VII.  Gruppe der Glas-, Papier-, keramischen und sonstigen Gewerbe  
(Anlage A zur HwO Nummer 39–41, 50, 51, 53  
Anlage B zur HwO  Abschnitt 1 Nummer 35–52, 55)

Andreas Kulitza 
Jehmlich Orgelbau Dresden 
GmbH 
Malterstraße 29, 
01159 Dresden 
Orgel- und Harmoniumbauer

Paul Schroer 
Jehmlich Orgelbau Dresden 
GmbH 
Döbelner Straße 35, 
01129 Dresden 
Orgel- und Harmoniumbauer

Tankred Schwabe 
Hermann Eule Orgelbau 
GmbH 
Erlenstraße 9, 
01097 Dresden 
Orgel- und Harmoniumbauer

Gewerbe gem. Anlage B zur HwO Abschnitt 2 und nach § 90 Absatz 3 HwO , 
Letztere nur  Arbeitgeber

Annette Witschaß 
Haar- und Kosmetik Figaro 
GmbH 
Schmiedeweg 1, 
02977 Hoyerswerda 
Friseurmeisterin

Carmen Schaefer 
Kosmetikstübchen C. 
 Schaefer (Inh. Agnes 
 Patleich) 
Gleinaer Str. 23 a, 
01139 Dresden 
Kosmetikerin

Kathrin Richter 
Herrichkosmetik 
Ernst-Braune-Str. 2, 
01454 Radeberg 
Kosmetikerin

AMTLICHE BEK ANNTMACHUNG

Der Wahlausschuss stellte in seiner Sitzung am 22. März 2022 fest, dass für den 

Wahlbezirk nur jeweils ein Wahlvorschlag zugelassen ist. Gemäß § 20 Wahlord­

nung gelten damit die in den Wahlvorschlägen Nr. 1 und Nr. 2 bezeichneten 

Wahlbewerber als gewählt, ohne dass es einer Wahlhandlung bedarf.

Der Wahlausschuss stellte in seiner Sitzung am 22. März 2022 gemäß §§ 20, 18 

Abs. 1 Wahlordnung das Gesamtergebnis fest. Der Wahlleiter macht hiermit das 

Gesamtergebnis öffentlich bekannt.

Dresden, den 23.03.2022 gez. Gilbert Häfner, Wahlleiter

Nach § 5 Abs. 2 der Satzung der Handwerkskammer Dresden ist für die Be­

nennung der Vertreter der Arbeitnehmer in den Gewerbegruppen III bis VII  

eine Zusammenfassung dieser Gewerbegruppen möglich.
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„Politik muss auf 
Kostenexplosion reagieren“
Handwerk fordert Steuersenkungen angegesichts der hohen Benzin- und Dieselpreise

A
ngesichts der hohen Benzin- 
und Dieselpreise hat die Hand-
werkskammer Dresden die 

Bundesregierung zum Handeln auf-
gefordert. „Die Betriebe und Arbeit-
nehmer erleben eine einmalige Kos-
tenexplosion an den Tankstellen. 
Hier muss die Politik schnell und 
entschlossen gegensteuern“, sagt 
Jörg Dittrich, Präsident der Hand-
werkskammer Dresden. „Es bedarf 
schneller und unbürokratischer 
Lösungen für die Unternehmen – 
denn gerade das Handwerk ist auf 
seine Mobilität angewiesen. Steuer-
senkungen auf die Energiepreise 
wären an dieser Stelle das richtige 
Mittel“, unterstreicht Dittrich.

Vor dem Hintergrund des durch die 
Ampel-Koalition angekündigten 
Maßnahmenpaketes zur Entlastung 
der Verbraucher bei den Energieprei-
sen betont Dittrich: „Die Absenkung 
der Energiesteuer auf Kraftstoffe für 
die nächsten drei Monate war längst 
überfällig und ist jetzt ein erster 
Schritt in die richtige Richtung, um 
die Liquidität der ostsächsischen 
Handwerksbetriebe zu stärken. Auch 
die beschlossene steuerliche Energie-
preispauschale in Höhe von 300 Euro 

als Zuschuss zum Gehalt ist eine zen-
trale Maßnahme, um die Kaufkraft in 
Sachsen zu stabilisieren. Wichtig ist, 
dass das beschlossene Maßnahmen-
paket auch schnell auf die Straße 
kommt, um die finanzielle Belastung 
vieler Arbeitnehmer und Arbeitgeber 
umgehend zu reduzieren. Mit Blick in 
die Zukunft ist die Politik aber auch 
gefordert, weitere stabilisierende 
Maßnahmen zur Energie- und Roh-
stoffversorgung zu verabschieden, da 
sonst ganze Geschäftsmodelle im 
Handwerk gefährdet sind.“ Das 
jüngst beschlossene Maßnahmenpa-

ket könne daher nur ein erster Schritt 
sein.

Im Kammerbezirk Dresden kämp-
fen etwa 120.000 Arbeitnehmer in 
rund 22.300 Handwerksbetrieben 
mit den finanziellen Belastungen 
durch hohe Kraftstoffpreise. Im länd-
lichen Raum sind Arbeitnehmer auf 
Mobilität angewiesen. Betriebe wie-
derum müssen mit deutlich erhöhten 
be  trieblichen Fahrtkosten rechnen.

Ansprechpartner: Olga Kehlmeter, Tel. 

0351/4640-944, E-Mail: olga.kehlmeter@

hwk-dresden.de

Jörg Dittrich, Präsident der Handwerkskammer Dresden, sagt: „Steuer-

senkungen auf die Energiepreise wären das richtige Mittel.“ Foto: André Wirsig

Ablauf eines Anerkennungsverfahrens

Das Anerkennungsverfahren beginnt in der Regel mit einem persönlichen 

Beratungstermin in der Handwerkskammer Dresden. In diesem werden die 

Anerkennungsziele besprochen und geklärt, ob und auf welchem Weg eine 

Qualifikation anerkannt werden kann. In einer sogenannten Gleichwertig-

keitsprüfung wird ermittelt, ob wesentliche Unterschiede zwischen einer im 

Ausland erworbenen Berufsqualifikation und der aktuellen deutschen Be-

rufsqualifikation bestehen. Am Ende des Verfahrens erhalten die Teilnehmer 

einen Bescheid über das Ergebnis. Ein deutsches Prüfungszeugnis wird 

nicht verliehen.

KURZ NOTIERT

Treffen der Fleischer
Für Bürokratie-Entlastung hat 
sich Jörg Dittrich, Präsident des 
Sächsischen Handwerkstages, auf 
dem 4. Mitteldeutschen Verbands-
tag des Fleischerhandwerks in 
Chemnitz ausgesprochen. Dies sei 
insbesondere wichtig, um junge 
Leute für eine Karriere im Hand-
werk zu begeistern. Zum Erfah-
rungsaustausch der Fleischer 
hatte Sachsens Landesinnungs-
meisterin Nora Seitz Vertreter aus 
Politik und Wirtschaft begrüßt.

PERSONALIEN

Frank Kohlmeyer  
bleibt Obermeister
Die Mitglieder der Ofen- und 
Luftheizungsbauer/Fliesen-, Plat-
ten- und Mosaikleger-Innung 
Sächsische Schweiz haben Frank 
Kohlmeyer ihr Vertrauen ausge-
sprochen und den Neustädter in 
seinem Amt als Obermeister 
bestätigt. Auch Kohlmeyers Stell-
vertreter Mario Haufe aus Lohmen 
und Jörg Nescheida aus Dohna 
wurden von den Mitgliedern in 
ihren Ämtern wiedergewählt. Die 
Innung hat derzeit fünf Mitglie-
der, die Geschäfte werden durch 
die Kreishandwerkerschaft Süd-
sachsen ausgeführt.

Roland Haase  
im Amt bestätigt
Die Handwerker der Tischler-
innung Dresden haben Obermeis-
ter Roland Haase aus Radeburg in 
seinem Amt an der Spitze der 
Innung bestätigt. Zum stellvertre-
tenden Obermeister bestimmten 
die 45 Mitglieder der Innung  
Matthias Fischer aus Radebeul. 
Die Geschäftsführung der Tischler-
innung Dresden wird durch die 
Kreishandwerkerschaft Dresden 
übernommen. 

Jörg Dittrich und Fleischer-Lan-

desinnungsmeisterin Nora Seitz. 

 Foto: Filip Lachmann

So werden ausländische 
Qualifikationen anerkannt
Wer einen handwerklichen Berufsabschluss im Ausland erworben hat und ihn 

in Deutschland nutzen möchte, kann ein Anerkennungsverfahren nutzen

T
ammam Baderkhans Karriere 
im Handwerk in Deutschland 
ist eine kleine Erfolgsge-

schichte. Seit sechs Jahren arbeitet 
der gebürtige Syrer, der 2014 in die 
Bundesrepublik kam, bei der FAE 
Elektrotechnik GmbH & Co. KG in 
Heidenau. Anfangs noch als Hilfsar-
beiter ist Tammam Baderkhan inzwi-
schen Fachkraft in seinem Betrieb.

Dieser Aufstieg gelang ihm auch 
durch das Anerkennungsverfahren, 
das der 40-Jährige mit Hilfe der 
Handwerkskammer Dresden durch-
lief. Denn in diesem wurde dem Syrer 
bestätigt, dass sein Wissen im Elekt-
ro-Handwerk – Baderkhan hatte in 
Syrien eine entsprechende Schulaus-
bildung erfolgreich absolviert – dem 
eines in Deutschland ausgebildeten 
Gesellen entspricht.

Per Gesetz hat jede Person, die im 
Ausland einen Berufsabschluss er -
worben hat, einen Rechtsanspruch 
auf die Überprüfung der Gleichwer-
tigkeit ihrer ausländischen Qualifika-
tion mit einer aktuellen deutschen 
Qualifikation. Als zuständige Stelle 
für den Kammerbezirk Dresden prüft  
daher die Handwerkskammer Dres-
den auf Antrag die Gleichwertigkeit. 
Wenn die vorhandene Kompetenzen 
nicht durch Dokumente belegt wer-
den können, wird eine Qualifikati-
onsanalyse angeboten. Genau von 
dieser Möglichkeit machte Tammam 
Baderkhan Gebrauch. „Ich wollte zei-
gen, was ich kann“, sagt der 40-Jäh-
rige zu seiner Motivation. „Auf der 
Baustelle sind die Unterschiede groß 
zwischen  Gelernten und Ungelern-
ten, außerdem geht es natürlich 
immer auch um Geld.“

In einer dreitätigen Prüfung stellte 
sich Tammam Baderkhan den Fragen 
und Aufgaben, die zwei erfahrene 
Prüfer der Handwerkskammer Dres-
den erstellt hatten. Der Vorteil eines 
Anerkennungsverfahrens ist, Fähig-
keiten, Fertigkeiten und Kenntnisse 
von Menschen mit ausländischem 
Berufsabschluss werden so erkannt 
und der Inhalt und die Qualität ihrer 
ausländischen Aus- und Fortbildung 
transparent gemacht. Die Gleichwer-

tigkeit kann im Anschluss auf drei 
Weisen ausgesprochen werden: in 
vollem Umfang, gar nicht oder nur 
teilweise gleichwertig. Letzteres ist 
immer dann der Fall, wenn wesentli-
che Unterschiede zwischen der aus-
ländischen und der deutschen Aus-
bildung festgestellt werden, die nicht 
durch Berufserfahrung ausgeglichen 
werden können. In diesem Fall kön-
nen Weiterbildungen die aufgetrete-
nen Mängel beheben helfen.

Im Falle von Tammam Baderkhan 
wurde die volle Gleichwertigkeit fest-
gestellt. Das heißt der 40-Jährige ist 

Tammam Baderkhan während der dreitägigen Prüfung, nach der ihm beschei-

nigt wurde, dass sein Wissen dem eines Elektronikers der Fachrichtung Ener-

gie- und Gebäudetechnik entspricht.  Foto: Handwerkskammer Dresden

gleichwertig eines Elektronikers der 
Fachrichtung Energie- und Gebäude-
technik ausgebildet. „Das freut mich 
natürlich sehr“, sagt der gebürtige 
Syrer, der inzwischen auch die deut-
sche Staatsbürgerschaft besitzt. 
„Außerdem kann ich dank dieser 
Anerkennung nun auch Fortbildun-
gen angehen. Ich möchte nämlich 
einmal meinen Meisterbrief machen“, 
blickt Baderkhan voraus.

Ansprechpartner: Katharina Sussek,  

Tel. 0351/4640-975, E-Mail: katharina. 

sussek@hwk-dresden.de

Treffen mit sächsischen 
Bundestagsabgeordneten
Kritik an Förderung für Lehrlingsunterweisung

M
it Blick auf einen unverän-
dert hohen Fachkräftebe-
darf in den Unternehmen 

hat der Sächsische Handwerkstag 
(SHT) an die Politik appelliert, im 
Rahmen der dualen Berufsausbil-
dung die Kurse der überbetriebli-
chen  Lehrlingsunterweisung (ÜLU) 
im Handwerk nachhaltig zu stärken.

Bei einem Gespräch des Hand-
werkstag-Vorstands mit Bundes-
tags abgeordneten in Berlin machte 
Präsident Jörg Dittrich deutlich, 
dass Bund, Länder und Handwerk 
ursprünglich übereingekommen 
waren, die für Azubis in der Regel 
vorgeschriebenen ÜLU-Kurse antei-
lig zu je einem Drittel zu finanzie-
ren. In der Praxis jedoch seien die 
Finanzierungsanteile von Bund und 
Ländern seit Jahren rückläufig, da 
die zugrunde gelegten Soll-Kosten 
nicht mehr mit den tatsächlichen, 
in den Bildungsstätten des Hand-
werks anfallenden Ist-Kosten über-
einstimmen.  „Die daraus resultie-
rende Schieflage, dass mittlerweile 
das Handwerk zu fast 60 Prozent 
für die ÜLU-Kosten aufkommt, 

muss schnellstmöglich beseitigt 
werden“, sagte der Präsident. Der 
Bund müsse bei der ÜLU wieder tat-
sächlich zu einem Drittel die Finan-
zierung der Lehrgänge sicherstel-
len.

Beim Parlamentarier-Treff the-
matisiert wurden weiterhin die 
unverändert hohe Lohnnebenkos-
ten-Last für Betriebe im Handwerk 
sowie das von der Politik noch 
immer nicht eingelöste Verspre-
chen, das Einkommensteuerrecht 
(„kalte Progression“) umfassend zu 
reformieren. Politischen Hand-
lungsbedarf erforderten ebenso die 
in jüngster Zeit massiv gestiegenen 
Preise bei Strom, Heizöl, Gas, aber 
auch bei Benzin und Diesel. „Ener-
gie muss langfristig bezahlbar blei-
ben!“, stellte Dittrich klar.

Neben 20 sächsischen Abgeord-
neten aller Fraktionen nahmen als 
Gäste in Berlins Sachsen-Vertretung 
Staatssekretär Conrad Clemens, Be-
vollmächtigter des Freistaats beim 
Bund (CDU), sowie der Landesober-
meister des sächsischen Bäcker-
handwerks, Roland Ermer, teil.

Staatssekretär Conrad Clemens, Bevollmächtigter des Freistaates Sachsen 

beim Bund (l.), und SHT-Präsident Jörg Dittrich.  Foto:  Handwerkskammer Dresden

Werkstatt für neue Ideen
Austausch von Künstlern und Handwerkern geplant

D
ie Handwerkskammer Dres-
den lädt am 27. April Hand-
werker und Kreativschaf-

fende in njumii – das Bildungszent-
rum des Handwerks in Dresden ein. 
Im Rahmen eines ganztägigen so -
genannten Werkstattcamps können 
sich die Akteure näher kennen-
lernen und Gemeinsamkeiten aus-
loten.

„Ziel ist es, dass Handwerker und 
Kreative gemeinsame Potentiale 
entdecken“, erläutert Ulrich Goede-
cke, Abteilungsleiter des Bereiches 
Regionalbetreuung/Innovation und 
Technologie bei der Handwerks-
kammer Dresden. Im Rahmen des 
Werkstattcamps wird dabei die Ent-
wicklung neuer Vertriebswege in 
den Fokus gerückt. „Dabei werden 
die Teilnehmer sich einen umfas-
senden Überblick über die Möglich-
keiten in diesem Bereich erarbei-
ten“, so Goedecke.

Klassische Aufgabenstellungen 
für das Handwerk, zum Beispiel, 
wie ein neuer Tisch zum Kunden 
transportiert werden kann, kom-
men zur Sprache wie auch die Ent-
wicklung einer eigenen Onlineplatt-
form sowie das Marketing über 
Social-Media-Plattformen. „Darü-
ber hinaus wollen wir auch aufzei-
gen, welche Softwaremöglichkeiten 

es gibt und welche Vor- und Nach-
teile ein direkter bzw. ein indirekter 
Vertrieb darstellen“, erläutert Goe-
decke.

Für das Werkstattcamp koope-
riert die Handwerkskammer Dres-
den mit „Wir gestalten Dresden“, 
dem Branchenverband der Dresdner 
Kultur- und Kreativwirtschaft e. V. 
Der Verband hat das Förderpro-
gramm „Unternehmen helfen 
Unternehmen“ ins Leben gerufen, 
das vom Dresdner Stadtrat im ver-
gangenen Jahr beschlossen wurde. 
Dieses unterstützt Antragsteller 
aller Branchen mit bis zu 5.000 
Euro als einem 50-prozentigen 
Zuschuss für ihre Zusammenarbeit 
mit Dresdner Kreativdienstleistern. 
Förderfähig sind bspw. die Konzep-
tion gemeinsamer neuer Produkte 
und Dienstleistungen, die Erweite-
rung des eigenen Leistungsportfo-
lios, die Anpassung moderner Ver-
triebswege und Arbeitsmodelle 
oder auch die Schulung von Füh-
rungskräften bzw. dem Ausbau der 
Teamarbeit im Unternehmen.

Ansprechpartner: Max Hilarius,  

Tel. 0351/4640-555, E-Mail: max.hilarius@

hwk-dresden.de  

Anmeldung unter:  
www.hwk-dresden.de/veranstaltungen

Zum Dialog zwischen Handwerk und Kreativwirtschaft lädt das Werkstatt-

camp am 27. April ein.   Foto: Wir gestalten Dresden

Wiederwahl von  
Karl Louis Lehmann
Die Mitglieder der Sächsischen 
Landesinnung des Töpfer- und 
Keramikerhandwerks haben am  
2. März für die nächsten fünf 
Jahre Innungsvorstand und Kas-
sen- und Rechnungsprüfungs-
ausschuss gewählt. Erneut erhielt 
dabei Obermeister Karl Louis  
Lehmann aus Neukirch das Ver-
trauen der Kunsthandwerker. Zu 
seinem Stellvertreter wurde eben-
falls erneut Jens Frommhold aus 
Königsbrück gewählt, neu gewählt 
als zweite Stellvertreterin wurde 
Bettina Sonnenschein aus Dres-
den. Die Sächsische Landesinnung 
des Töpfer- und Keramikerhand-
werks vertritt die Interessen von 
34 Firmen aus dem gesamten Frei-
staat.

www.toepferkunst.de


